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Anzahl der Anlagen

	Anschrift der Empfängerbehörde
	
	

	
     




	
	

	
	
	


	

Sachsen-Anhalt
	
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung nach den Richtlinien zur Förderung der Flurneuordnung 
in Sachsen-Anhalt
 (FÖFLUR ST) 

FP 8404




	Zutreffendes bitte ankreuzen  oder ausfüllen!

	1. Antragstellender 

		EU-Betriebsnummer (BNR-ZD,12stellig)

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	




	Name, Vorname:        

	Betriebs-/Unternehmensbezeichnung:        

	Straße, Hausnummer:        

	PLZ, Ort:        




	Antragstellerstammdaten 
	Hinweis: Das Formular „Antragstellerstammdaten“ ist nur einmalig mit dem ersten Antrag für Fördermaßnahmen des EGFL oder ELER im Kalenderjahr einzureichen. 

	|_|  Das aktuell gültige Formular „Antragstellerstammdaten“ ist beigefügt.

	|_|  Das aktuell gültige Formular „Antragstellerstammdaten“ wurde bereits eingereicht.



	Fachlich Anzusprechender für diesen Antrag 
	Hinweis: rechtsverbindliche Erklärungen können nur die im Formular Antragstellerstammdaten angegebenen Vertretungsberechtigten oder bevollmächtigte Personen abgeben.

	[bookmark: Text22]Name, Vorname:      

	[bookmark: Text82]Telefon:        
	[bookmark: Text116]Fax:        
	E-Mail:      
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	2. Antrag auf Vorhabenförderung

	Dieser Antrag betrifft 
|_|  die erstmalige Antragstellung für das Vorhaben
|_|  die Änderung eines bislang nicht bewilligten Antrages





	3. Angaben zum Vorhaben

	
Kurzbezeichnung des Vorhabens:

	     




3.1 Investitionsort

|_| der Investitionsort ist identisch mit Anschrift unter Nr. 1.

Angabe des Investitionsortes (z. B. Adresse, Koordinatien, Flurangaben)

	     





|_|  Lageplan beigefügt


3.2 geplanter Durchführungszeitraum (Monat/Jahr)

	von      
	bis      








	
3.4   Beschreibung des Vorhabens und Darstellung der Notwendigkeit der Förderung 
(z. B. Beschreibung des Ist-Zustandes, welche Ziele sollen erreicht werden, welche Wirkungen sind zu erwarten, Angaben zum Zeitplan, Dringlichkeit, Konzeption, ggf. Verbindung zu anderen Vorhaben. Sofern der Platz nicht ausreicht, fügen Sie dem Antrag eine gesonderte Anlage bei.)

     











|_| Eine ergänzende Vorhabenbeschreibung ist als Anlage beigefügt.




	3.5  Andere Förderung des Vorhabens

	Für das Vorhaben (vollständig oder teilweise) wird/wurde eine andere öffentliche Förderung beantragt/gewährt.
|_| nein               |_| ja, beantragt              |_| ja, gewährt

	
	andere öffentliche Förderung 
a) Datum und b) Betrag in Euro

	a) Bewilligungsbehörde 
b) Aktenzeichen
	beantragte Zuwendung, aber nicht entschieden
	bewilligte Zuwendung
	ausgezahlte Zuwendung

	a) 

 FORMTEXT      	a)      
	a)      
	a)      

	b)      
	b)      
	b)      
	b)      

	a)      
	a)      
	a)      
	a)      

	b)      
	b)      
	b)      
	b)      


|_| Anlage(n) ist/sind beigefügt (Antrag bzw. Bewilligungsbescheid)



	3.6   Zusammenhang mit anderen Vorhaben

	
Das Vorhaben ist mit anderen Vorhaben, für die eine öffentliche Förderung gewährt werden kann, gekoppelt (z. B. Denkmalschutz, Klimaschutz oder Straßenbau).

|_| nein               |_| ja, beantragt           |_| ja, Abstimmung der gekoppelten Vorhaben ist erfolgt.

	Bewilligungsbehörde/
Aktenzeichen
	beantragt/nicht entschieden/ Jahr Euro
	bewilligt/
Jahr Euro

	     
	     
	     

	     
	     
	     



Träger des Vorhabens, Abstimmungsstand:

	     



|_| Anlage(n) ist/sind beigefügt (z. B. Antrag bzw. Bewilligungsbescheid, Verträge).


	3.7 Erhöhung des Fördersatzes   (sofern zutreffend)

	
   |_|   Es wird ein Fördersatz von 80 % beantragt.
Es handelt sich um ein Vorhaben mit besonderer ökologischer Zielsetzung. 

   |_|   Es wird ein Fördersatz von 80 % beantragt.
Es handelt sich um ein Vorhaben mit hoher Bedeutung für die Erhaltung der Kulturlandschaft. 

   |_|   Es wird ein Fördersatz von 80 % beantragt.
Es handelt sich um ein Vorhaben mit hoher Bedeutung für den Klimaschutz oder die Klimafolgenanpsssung. 

   |_|   Es wird eine Zuschußerhöhung von 10 % beantragt.
Es handelt sich um ein Vorhaben dass der Umsetzung einer LES, eines nach Richtlinie IGEK geförderten bzw. vergleichbareren integrierten Entwicklungskonzepten dient. 




	4. Finanzierung

	4.1 Gesamtausgaben des Vorhabens 

	Ausgaben ohne Umsatzsteuer (Netto) 
	          Euro

	Umsatzsteuer
	+            Euro

	Gesamtausgaben (Brutto)
	=            Euro





	4.2 Finanzierungsplan

	
	Euro
	Euro 

	I. Gesamtausgaben laut 4.1 brutto

	
	     

	II. nicht zuwendungsfähige Ausgaben 

	-      

	III. Fremdmittel[footnoteRef:1] [1:  Grundsätzlich sind  zweckgebundene (projektbezogene)  Fremdmittel (Spenden/Drittmittel/Zuschüsse) gemäß VV zu § 44 LHO als Vorwegabzug von der Gesamtinvestitionssumme abzusetzen und dürfen nicht als Eigenmittel angesetzt werden.] 

	a) Leistungen Dritter /Spenden
	     
	

	
	b) andere öffentliche 
    Zuschüsse[footnoteRef:2],[footnoteRef:3] [2:  z.B. Lotto Toto, Mittel von öffentlich-rechtlichen Körperschaften, Stiftungen u. ä.]  [3:  Kopien der Bescheide oder Förderzusagen sind als Anlage beizufügen] 

	     
	

	
	Fremdmittel gesamt
	-      

	IV. Zwischensumme zuwendungsfähige Gesamtausgaben (=I.-II.-III.)
	=         

	V. finanzielle Beteiligung des Begünstigten 

	Eigenmittel, Kredite

	     
	

	
	Beteiligung des Begünstigten gesamt
	-      

	VI. beantragte Zuwendung
	
	     







	5. Bereitstellung der Zuwendung


	
Die Zuwendung soll wie folgt bereitgestellt werden:

	Zuwendung insgesamt
	davon zur Auszahlung im 

	
Euro
	Jahr      
Euro
	Jahr      
Euro
	Jahr      
Euro
	Jahr      
Euro

	     
	     
	     
	     
	     








	6. Zielangaben, Indikatoren


	
Bei dem geförderten Vorhaben handelt es sich um einen / eine (Mehrfachnennungen möglich):
	☐
	Multifunktionsweg
	Anzahl:
	Länge:

	☐
	rekultivierten Weg
	Anzahl:
	Länge:

	☐
	Maßnahme zur Wasserrückhaltung
	Anzahl:
	Fläche:

	☐
	Maßnahme für Biotope/Insektenschutzflächen
	Anzahl:
	Fläche:

	☐
	Maßnahme zum Schutz des kulturellen Erbes und Denkmalschutzes
	Anzahl:
	Fläche:

	☐
	Maßnahme zur Dorfentwicklung
	Anzahl:
	Fläche:



Die Flächen des anhängígen Verfahrens nach FlurbG/LwAnpG werden bewirtschaftet von: 
	☐
	Haupterwerbslandwirten
	Anzahl:

	☐
	Nebenerwerbslandwirten
	Anzahl:







	7.  Anlagen

	
Diesem Antrag sind (sofern zutreffend) folgende Anlagen beigefügt:
	☐  
	Formular Antragstellerstammdaten (sofern noch nicht eingereicht)

	☐  
	ergänzende Vorhabenbeschreibung 

	☐  
	Anordnungsbeschluss zur Durchführung Flurbereinigungsverfahren

	☐  
	Planfeststellungsbeschluss/Plangenehmigung nach § 41 FlurbG

	☐  
	Maßnahmeblätter

	☐  
	Karten

	☐  
	Übersichtspläne

	☐  
	Bauzeichnungen

	☐  
	Kostenberechnung nach DIN 276, 3. Ebene

	☐  
	Kostenberechnung nach HOAI

	☐  
	Stellungnahme der LAG bzw. anderer zuständiger Stelle zu integrierten Entwicklungskonzepten 

	☐  
	Nachweis der Nutzungsberechtigung für die Dauer der Zweckbindung und Zustimmung des Eigentümers, wenn Eigentümer und Antragsteller nicht identisch sind

	☐  
	[bookmark: _GoBack]Beschlüsse der Vertretungsorgane z. B. Vorstandsbeschluss TG






	8. Erklärungen 


	
	|_|  Hiermit bestätigt der Antragsteller, dass die nachfolgenden Erklärungen wahrheitsgemäß
      abgegeben und die unten genannten Hinweise zur Kenntnis genommen worden sind.

	
Erklärungen in Bezug auf den Antragstellenden

Der Antragsstellende erklärt, dass

· die ordnungsgemäße Geschäftsführung gesichert ist;
· die Gewähr einer ordnungsgemäßen Mittelverwendung gegeben ist;
· über das Vermögen /Unternehmen zum Zeitpunkt der Antragstellung kein Gesamtvollstreckungs-/ Insolvenzverfahren eröffnet ist oder beantragt wurde.

Erklärung in Bezug auf den Antrag

Dem Antragsstellenden ist bekannt, dass

· das Formular „Antragstellerstammdaten“ für Beihilfen, Prämien und Fördermaßnahmen, die aus dem EGFL/ ELER finanziert oder mit dem Zahlstellenverfahren durchgeführt werden, einschließlich seiner erforderlichen Anlagen, unverzichtbarer Bestandteil des Förderantrags ist und Änderungen der Antragstellerstammdaten und des Förderantrags unverzüglich bei der zuständigen Behörde anzuzeigen sind;
· die Bewilligungsbehörde jederzeit weitere Unterlagen anfordern kann;
· alle Angaben im Antrag nachweisbar sein müssen.

Der Antragsstellende erklärt, dass

· die Gesamtfinanzierung gesichert ist;
· das Vorhaben nicht unzulässigerweise begonnen/abgeschlossen wurde (als Vorhabenbeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages zu werten);
· der Inhalt der „Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Flurneuordnung in Sachsen-Anhalt (FÖFLUR)“ in der jeweils gültigen Fassung bekannt ist und in der zuständigen Bewilligungsbehörde bzw. unter https://elaisa.sachsen-anhalt.de/ eingesehen werden kann;
· der Inhalt des Merkblatts zur Richtlinie FÖFLUR und zum Förderaufruf bekannt ist;
· der Inhalt des Merkblatts Vergabe für private und öffentliche Antragsteller im Rahmen von ELER/EGFL-Förderprojekten (s. a. https://elaisa.sachsen-anhalt.de/, Stichwort Investitionsförderung/Formulare/Informationen) bekannt ist; 
· die im Zusammenhang mit der Umsetzung des Vorhabens erforderlichen Genehmigungen vorliegen bzw. beantragt wurden und eventuelle Nebenbestimmungen beachtet werden;
· die in diesem Antrag, den dazugehörigen unverzichtbaren und anderen Bestandteilen sowie den beigefügten Anlagen gemachten Angaben vollständig und richtig sind;
· die Erklärung zum Datenschutz im Formular Antragstellerstammdaten zur Kenntnis genommen und verstanden wurde.

Dem Antragsstellenden ist bekannt, dass

· die in diesem Antrag einschließlich dem Formular Antragstellerstammdaten und in den beigefügten Unterlagen enthaltenen Tatsachen/Angaben und Erklärungen, von denen die Gewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist, subventionserhebliche Tatsachen i. S. d. § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) sind;
· der Antragstellende nach § 1 des Subventionsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der jeweils geltenden Fassung verpflichtet ist, der bewilligenden Stelle unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung von Bedeutung sind;
· die Nichtbeachtung dieser Verpflichtung eine Bestrafung wegen Subventionsbetruges (§ 264 StGB) nach sich ziehen kann.








	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	

	Ort, Datum
	

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	


	Name des Vertretungsberechtigten des Antragstellers in Druckschrift 
	Unterschrift des Vertretungsberechtigten des Antragstellers
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